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der Unter-Conftruction erfparen, fobald man Trägerwellblech von genügenden Ab-

meffungen anwendet.

Wie bei gufseifernen Treppen (fiehe Art. 81, S. 117) kommen auch bei folchen

aus Schmiedeeifen nur Metallgeländer zur Anwendung; die Befeftigung der Geländer

itäbe ift im Allgemeinen gleichfalls diefelbe.

a) Bei Treppen mit feitlich angeordneten Wangen werden die Geländerfiäbe

an diefen befeftigt, und zwar, wenn Oberflanfche vorhanden find, meift an letzteren-,

in Fig. 333 (S. 132) u. 343 (S. 133) find zwei einfchlägige Verbindungsweifen ver—

anfchaulicht; eine dritte zeigt Fig. 377. Will man indefs eine folidere Befefiigimg

erzielen, fo fchmiedet man

Fig. 377. Fig. 378. den Geländerftab unten flach

aus und verbindet ihn mit

dem lothrechten Steg, bezw.

Stehblech der Wange (Fig.

344‚ S. 133 U- Fig- 378);
eine ganz befonders ge—

ficherte Geländerbefeftigung

läfft fich alsdann bei Wangen

erzielen, die aus Stehblech

„„ n. Gr. und fäumenden Gurtwinkeln

beitehen (Fig. 346 u. 347,

S. 133); die letzteren find alsdann an den Stellen, wo kein Geländerftab vorhanden

iii, zu unterfüttern. In gleicher Weife hat man vorzugehen, wenn die Wange keinen

Flanfch hat, wenn fie z. B. aus hochkantig gefiellten Flacheifen befteht.

Beftehen die Wangen aus Gitterträgern mit abwechfelnd lothrechten und wag-

rechten Gitteritäben (fiehe Art. 96, S. 134), fo benutzt man am befien letztere

zur Befeftigung der Geländerftäbe (fiehe Fig. 350, S. 134).

Bei anders gebildeten Gitterträgern verbinde man die unteren Endigungen der

Geländerftäbe in geeigneter Weife mit der oberen Gurtung der erfieren; wird be-

fonders folide Befei‘cigung gewünfcht, fo fetze man den Geländerfiab bis zur unteren

Gurtung fort und befeitige ihn dort nochmals.

5) Wenn die Wangen unter den Stufen angeordnet find, fo befeftigt man

häufig die Geländerftäbe auf den Trittftufen, bezw. an den wagrechten Theilen der

fie unterltützenderi Stufendreiecke. Auch hier läfft man den Geländeritab unterhalb

[einer Fufsveri‘tärkung in einen kurzen Schraubenbolzen auslaufen; letzterer durch—

   

Fig. 384133).

 

la3) Facf„Repr. nach; [VOM/. armales a’z» la can/I. 1887, Pl. 43v44.
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Geländer.

 


